
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alcopops  
              Nur peppige Limonade? 

Aus Alt mach Neu… 
 
Alcopops sind eine relativ neue Bezeich-
nung für alkoholhaltige Mischgetränke, 
meist Biergetränke oder Limonaden, de-
nen Spirituosen beigemengt werden. 
 
Neu ist die jugendlich „aufgepeppte“ Auf-
machung in fertig gemixten Flaschen. 
 
Es gibt zurzeit verschiedene Varianten 
unter den Alcopops: 
 
• Biergetränke, die mit fruchtigem und 

süßem Geschmack überdeckt sind, 
• Limonaden, denen Alkohol zugefügt 

wird und 
• Limonaden, die Alkohol aus vergorenem 

Fruchtzucker enthalten. 
 
Der Alkoholgehalt variiert von Marke zu 
Marke, liegt jedoch im Schnitt bei etwa 5- 
6 Vol.%. 
 
Ein Alcopop- Getränk (275ml) enthält 
mehr Alkohol, als ein 0.2l Glas Bier oder 
ein 0.1l Glas Wein und mehr als zwei 
Schnapsgläser mit Korn. 
 
Zum Vergleich: 
 
Alcopop:     12.10g Alkohol 
Glas Bier:        7.68g Alkohol 
Glas Wein:      8.80g Alkohol 
Korn:     5.28g Alkohol 
 
 

Die Werbung für Alcopops und deren opti-
sche Aufmachung vermitteln Jugendli-
chen, diese Getränke seien speziell für sie 
gemacht. 
 
Generell trinken Kinder und Jugendliche in 
Deutschland zu früh, zu häufig und zu viel 
Alkohol. 
 
Die Mischung macht’s 
 
Alcopops sind in ihrer Mischung bewusst 
so hergestellt, dass der Alkoholgeschmack 
so gering wie möglich ist. Deshalb können 
Jugendliche mit Alcopops in kurzer Zeit 
wesentlich größere Mengen Alkohol zu 
sich nehmen, als es beim Konsum von 
klassischen alkoholischen Getränken 
möglich ist. 
 
Die körperliche und psychische Gewöh-
nung an Alkohol kann somit viel früher 
erfolgen. Unwissenheit und Unverständnis 
gegenüber der Problematik in der Öffent-
lichkeit führen dazu, dass auch Kinder 
problemlos Zugang zu Alcopops haben. 
Sie erhalten die Getränke über die Eltern, 
können sie jedoch häufig auch selber 
erwerben. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

Für Kinder und Jugendliche sind  
Alcopops der Einstieg in den  
Alkoholkonsum 
 
Das können Sie tun: 
 
• Achten Sie darauf, dass Kinder generell 

keinen Alkohol trinken 
• Achten Sie auf die Einhaltung des Kin-

der- und Jugendschutzgesetzes 
• Mischen Sie sich ein, werden Sie aktiv, 

wenn Kinder Alkohol trinken, ihnen Al-
kohol angeboten oder verkauft wird 

• Beobachten Sie Ihren eigenen Alkohol-
konsum und denken Sie daran, dass Ih-
re Kinder Sie und Ihre Gewohnheiten 
wahrnehmen 

• Klären Sie Kinder über Alcopops auf 
• Sprechen Sie mit Freunden, Bekannten 

und Eltern über dieses Thema 
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